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Die Frage nach der Fachlichkeit scheint in der Kunstpädagogik weniger leicht beantwortbar als in anderen 

wissenschaftlichen Disziplinen. Gerade wissenschaftlicher Nachwuchs sieht sich mit grundlegenden Fragen 

konfrontiert: In was für einem Feld positioniere ich mich? In welcher/n Tradition(en) bewege ich mich? Von 

welchen grenze ich mich ab? Was ist das genuin ›Kunstpädagogische‹ an meiner Forschung? Oft wird als 

Antwort auf diese Fragen ein ›Kern‹ des Faches beschworen, den man auch kritisch betrachten kann. Denn  

vielfach bleibt diese ›Einheitsvorstellung‹ eine Behauptung und wird als Argument für exkludierende, 

hegemoniale Diskurspraktiken genutzt. Statt Anschlüsse zu suchen, wird das Trennende betont, alternative 

nicht einfügender wissenschaftlicher Beiträge in den »hidden Stream« (Tewes 2018) bestimmen mitunter 

kunstpädagogische Theoriebildung. 

Dabei entspricht Kunstpädagogik eben nicht einer eindeutigen und vor allem binären Logik. Eine auf  

 

Bezugsmöglichkeiten, und bezieht auch uneindeutige oder paradoxe Strukturen mit ein, die zu den fachlichen 

Logiken gezählt werden müssen (Henschel 2019). Selbstverortung und Selbstbeschreibung werden damit  

keineswegs obsolet, aber das Ziel und ihre Funktion verändern sich: Wollen wir uns als Fachcommunity  

verstehen, die sich aufeinander bezieht und miteinander vernetzt, müssen wir die Frage nach der gemeinsamen 

Fachlichkeit anders stellen und die Bezüge unserer Ansätze in ihrer komplexen Struktur wirksam werden 

lassen.

Welche erkenntnistheoretischen und ontologischen Fundierungen, welche normativen oder ideologischen 

Übergänge und Zwischenbereiche produktiv zu machen suchen.

DIE MÖGLICHKEIT ÜBERRASCHENDER ALLIANZEN IN EINER
HETEROGENEN, KOMPLEXEN WISSENSCHAFTSCOMMUNITY

Es erscheint uns möglich, sich zu vernetzen und sich aufeinander zu beziehen, ohne bereits im Vorhinein 

einen gemeinsamen Kern oder eine einheitliche Position zu behaupten. Stattdessen können wir fachliche 

Anschlussstellen, Bezügen sowie gemeinsamen Fragen und Anliegen suchen, z.B. Kunstunterricht weiter zu 

zu entwerfen und Kunstpädagogik als Wissenschaft insgesamt voranzubringen. Anders gewendet: Welchen 

Beitrag leistet die jeweils eigene Forschung und wo — und wie? — verortet sie sich im kunstpädagogischen 

Feld? So visieren wir eine Vernetzung über die Lehrstühle und Positionen hinweg an, in der auch neue und 

überraschende Allianzen für eine dichte, vernetze und diskursiv streitbare kunstpädagogische Forschung und 

Theoriebildung und zur gegenseitigen Unterstützung im wissenschaftlichen Feld gebildet werden können.

Die Tagung am 06.-07.10.2023 verfolgt das Ziel, Vernetzung, Austausch und kritische Diskussion aktueller 

kunstpädagogischer Forschung aus Nachwuchsperspektive zu fördern und zu verbessern. Zusammen wollen 

wir neue und spannende Ansätze diskutieren und ausprobieren. Als einen ersten Zugang zu diesen komplexen 

Verhältnissen schlagen wir folgende Themenfelder bzw. Fragekonnexe vor, von denen wir glauben, dass sie 

• GESELLSCHAFTSPOLITIK UND POLITISCHE VERANTWORTUNG:

Was erforschen wir, für wen und warum? Woran arbeiten wir, für wen und warum? 

Forschen im kunstpädagogischen Feld möglich?

• SPANNUNGSFELD VON INTERDISZIPLINARITÄT UND FACHLICHKEIT:

Wie entwickelt sich kunstpädagogische Fachlichkeit im Kontext sich weitender 

und über das Fach hinaus denken und praktizieren?

• WISSENSTRANSFERS:

Inwiefern kann das Spannungsverhältnis zwischen kunstpädagogischer Theorie und  

Praxis produktiv gemacht werden? Wie können divergierende, auch widersprüchliche 

Positionen sinnstiftend werden?

• ZUSAMMENARBEIT:

Wie wollen wir zusammenarbeiten? Welche Formen der Kooperation/Kollaboration 

gibt es bereits und wie könnten diese verstetigt werden?

• …

ANMELDUNG

Die Tagung wird vom 06.—07.10.2023

wir zeitnah per Mail bekannt. Anmeldung per Mail an: tagung.komplexitaet@gmail.com

Tagungsbeitrag:      30,–

Der Tagungsbeitrag kann vor Ort bar entrichtet werden. Mit allen weiteren Details melden wir uns zeitnah 

nach der Anmeldung.

Die Tagung wird gefördert durch die Universität zu Köln und die Sozietät Kunst Medien Bildung.



ZEIT BEITRAG ANMERKUNG

FREITAG 06.10.2023

10:30 ANKOMMEN/ANMELDUNG

BEGRÜSSUNG & EINFÜHRUNG

STEFAN BAST, HENRIKE PLEGGE, ANTJE WINKLER
WORKSHOP
VER_KNOTEN: KOMPLEXITÄT INTERSEKTIONAL UND INTERDISZIPLINÄR SICHTBAR MACHEN 
Welches Erkenntnisinteresse verfolgen wir in unseren wissenschaftlichen Arbeiten? Welche Rolle spielen verschiedene disziplinäre Bezugsfelder? Inwiefern erleben wir im Feld Ausschlussmechanismen, die 

möchten alle Teilnehmenden zu einem handlungsorientierten Meet & Greet einladen, um ein erstes inhaltliches Ankommen und Kennenlernen auf der Tagung zu initiieren. Wir wollen Potenziale 

2h Workshop

PAUSE

NADIA BADER

Der Beitrag fragt danach, was eine einschlägig kunstpädagogische Fachlichkeit in interdisziplinären, überfachlichen Kontexten der Lehrer:innenbildung bedeuten kann. Wie lassen sich bspw. 
sog. «Kernpraktiken» von Lehrpersonen, die zunächst allgemeindidaktisch geprägt sind (Fraefel 2019, 2020; Grossman 2018), fachlich ausdeuten? Was ist das «Künstlerische», das «Kunstpädagogische» 

SILKE BALLATH

SANTI GRUNEWALD
EIN KÜNSTLERISCHES ERPROBEN HETEROGENEN WISSENS IM HOMOGENISIERTEN FELD DER AKADEMIE
Lecture Performance
(TBA)

EVA HEGGE
WITNESSING THE BEHAVIOUR OF IMAGES

haben gelernt, dass Kunstwerke eine Bedeutung für uns haben (sollen). Was aber wird aus der in Kunstgeschichte und der im Schulunterricht eingeübten Betrachtung und Interpretation von 

theoretisch nach und versucht anhand von Beispielen, Bilder nach einem Vorschlag von David Joselit zu beobachten, statt zu betrachten und zu interpretieren.

ALEXANDER HENSCHEL 
KUNSTUNTERRICHT ZWISCHEN HEIMATKUNDE UND ARBEITSERZIEHUNG – ZUR HISTORISCHEN 
REKONSTRUKTION SOZIALER VERHÄLTNISSE IN SCHULISCHEN LEHRPLÄNEN

Rekonstruktionen kunstpädagogischer Geschichte eingebunden werden können. Als Forschungsmaterial dienen dabei historische Lehrpläne aus dem Schulfach Kunst. Ich gehe davon aus, dass 

gesellschaftliche Komplexität angemessen berücksichtigen lässt.

parallel

PAUSE



ZEIT BEITRAG ANMERKUNG

FREITAG 06.10.2023

MARIE HÖLTJE, ELIAS MÜLLER, CHARLY LENA STEINBRÜGGE, NABI WENKE
WORKSHOP

GWENDOLYN LÜBBECKE
POSTKOLONIALE KUNSTPÄDAGOGIK? – VON KUNST UND KÜNSTLER:INNEN LERNEN
Es wird darum gehen, schlaglichtartig zu zeigen, was die postkoloniale Perspektive der Kunstpädagogik (noch) geben kann und inwiefern gerade ihr Anspruch, Vielstimmigkeit zu erzeugen, 
Hierarchien in Frage zu stellen und Perspektivwechsel einzufordern, die Kompetenz der Ambiguitätstoleranz schult. Denn das macht sie gerade in den heutigen, krisengeplagten Zeiten zu einer 
zentralen Ideengeberin für Bildungsprozesse im Allgemeinen und für die Kunstpädagogik im Besonderen. Daher sollten Künstler:innen, die aus einer postkolonialen Perspektive heraus arbeiten, 
und ihre Werke ein zentraler Ausgangspunkt für die kunstpädagogische Forschung sein, aber wie kann das gehen?

CHRISTIAN RÖMMELT 
LET’S DISCUSS ART EDUCATION GOALS. VORSCHLAG: WELLBEING

einer Gesellschaft vor dem Hintergrund von multiplen Krisen sowohl in der positiven Psychologie als auch in der Wirkungsforschung zu arts education intensiv diskutiert. Deswegen möchte ich 
fragen: Taugt das psychologische Konstrukt Wellbeing als Ziel für gesellschaftlich relevantes kunstpädagogisches Handeln?

parallel

PAUSE

MELINA MAURER 
KUNST – KIND – PÄDAGOGIK
Beim Blick auf bildnerische Prozesse im Kindesalter werden teilweise sehr konträre Standpunkte eingenommen, die das Spannungsfeld unserer Bezugsdisziplinen Kunst und Pädagogik widerspiegeln. 

heute ein und wie kann die Vielfalt unserer Fachlichkeiten konstruktiv werden?

JANA TIBORRA
HYBRIDE BILDERFAHRUNGEN UND DIE VERHANDLUNG VON KOMPLEXITÄT UND AMBIVALENZ

Bildung in postmigrantischen und transkulturellen Gesellschaften zu denken ist und wie insbesondere Komplexitäten und Ambivalenzen für Bildungsprozesse fruchtbar werden können.

parallel

OUTRO UND TRANSFER

ESSEN



ZEIT BEITRAG ANMERKUNG

SAMSTAG 07.10.2023

9:30–11:30 SILKE BALLATH, AGNES BIYA, NAOMI BODNER, SILJA CRUZ HAHNE, DORI YUNA LONIA FÖRSTER, SANTI GRUNEWALD, 
PHILILP KAPITZA, LEA MARIA MANTHEI, ANNIKA NIEMANN, KONSTANZE SCHÜTZE, MAYA WENDLER
SITUIERUNG ZWISCHEN: EXPERIMENTELLE ANSÄTZE FORSCHENDEN ARBEITENS 

ALINA BONITZ, KATJA LELL, JOSI ROTH
WHAT‘S IN MY BAG?
Als wissenschaftlich Forschende an den Schnittstellen von Kunstpraxis, Theoriebildung und Pädagogik verfolgen wir im machtvoll strukturierten Feld der kunstpädagogischen Forschung jeweils 

mit kunstpädagogischen Selbstverständnissen, Theorien und Praxen waren besonders prägend und warum? Welche Geschichten erzähle ich selber (weiter)? Wie können so bestehende, dominante 
Narrative in der Kunstpädagogik umgeschrieben werden?

2h Workshop

PAUSE

STEFAN BAST
(VISUELLE) AUTOETHNOGRAFIE IN DER DISKRIMINIERUNGSKRITISCHEN KUNSTPÄDAGOGIK. 
EIN BEITRAG ZU AKTUELLEN KUNSTDIDAKTISCHEN FORSCHUNGSANSÄTZEN

Forschungsansatz diskutieren.

MIRIAM SCHMIDT-WETZEL
COLLAEBORATE!
Mit collaeb entsteht ein digitaler Ort für Austausch und Zusammenarbeit zwischen Forschung, Lehre und Vermittlung in verschiedenen Praxisfeldern von Art(s) Education. Im Workshop können 
Konferenzteilnehmende das Projekt in seiner Komplexität kennenlernen und erfahren, wie und was sie selbst beitragen bzw. mitnehmen können. Noch im Entstehen, d.h. vor dem Launch der 
Webseite www.collaeb.org (16.11.2023), soll collaeb so gemeinsam mit Projektmitgliedern und interessierten Menschen aus der kunstpädagogischen Community weitergedacht und weiterentwickelt 
werden.

LEA WENIGER
PARTIZIPATIV FORSCHEN IN DER GRUNDSCHULE: WIE KANN DAS GEHEN?

Vortrag frage ich danach, wie in einem Unterrichtsprojekt in der Grundschule gemeinsam Wissen und Können generiert und geteilt und Hierarchien hinterfragt werden können.

parallel

MITTAGSPAUSE
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KATJA BÖHME
HAUT UND BERÜHRUNG ON SCREEN – VERSUCHE ZUR BILDERFAHRUNG
Was passiert mit uns, wenn wir Bilder von Haut auf dem Screen sehen? Was passiert dabei mit dem Screen und was mit der Haut? Ausgehend von zwei zeitgenössischen, künstlerischen Arbeiten 
soll vergleichend diskutiert werden, wie wir durch Darstellungen von Haut in unserer Leiblichkeit adressiert werden und wie derart eindringliche Bilderfahrungen motiviert werden können. Das 
im Kunstunterricht oftmals angenommene Wechselspiel zwischen aktiven, wissenden Betrachtenden und lesbaren Bildern wird am skizzierten Beispiel aufgemischt, indem uns das Bild unerwartet 
entgegenkommt und uns eine (ungewohnte) Passivität und Berührbarkeit zumutet.

HENRYETTA DUERSCHLAG 
KOMPLEXES NÄHERBRINGEN: ZUGEWANDTE FORSCHUNG IN UND FÜR ART EDUCATION RESEARCH  
Das Feld der Art Education ist von komplexen Phänomenen und Sachverhalten durchzogen, die sich aufgrund ihrer Dynamik und irreduzibler Perspektivität (Rucker & Anhalt, 2017) nicht einfach 

methodologischen Ausprobieren ein.

GESINE HOPSTEIN / LUKAS SONNEMANN
THEORIEARBEIT: KUNSTPÄDAGOGISCH FORSCHEN IM SPANNUNGSFELD VON THEORIE, PRAXIS UND EMPIRIE
Ausgehend von zwei Impulsvorträgen möchten wir uns dem komplexen Verhältnis von Theorie und Praxis auf der einen und Theorie und Empirie auf der anderen Seite annähern. Wie können 

Formen des Praxisbezugs gibt es? Was bedeutet es für die Praxis, wenn Theoriebildung situiert ist?

Modelle oder als Forschungsinstrumente? Inwieweit stellen Theorie eigenständige Forschungsgegenstände dar und welche Konsequenzen ergeben sich hieraus methodisch und methodologisch?

parallel

PAUSE

CHRISTIN LÜBKE, JOHANNA TEWES
FORMEN, ERFAHRUNGEN UND LEARNINGS KOLLABORATIVER SCHREIBPRAXEN IM KONTEXT KUNSTPÄDAGOGISCHER WISSENSTRANSFERS

 
 

HENRIKE PLEGGE
VERSCHRÄNKUNGEN VON PÄDAGOGIK UND KUNST

unterrichten? Welche Methoden entwickeln sie für die Vermittlung von Inhalten? Und auf welche Weise verschränken sich darin pädagogische und künstlerische Herangehensweisen? In meinem 

deren Analyse mit der Konstruktivistischen Grounded Theory an Beispielen aus der Praxis erläutern.

INA SCHEFFLER

Arbeit zu erforschen. Die Verbindung von Arbeit in Kunst und Pädagogik könnte innovative Konzepte jenseits der aktuellen Kunstdidaktik hervorbringen. Beispiele wie das New Bauhaus zeigen 

parallel

HARVESTING/UTOPIA

OFFENES TREFFEN DER AG-NACHWUCHSFÖRDERUNG DER SOZIETÄT KUNST MEDIEN BILDUNG

ESSEN / AUSKLANG


